
Fraunhofer IMW

—
DIALOG Format – Was sieht die Wissenschaft? 
»RESILIENT-Konferenz«: Resilienz sichert Wertschöpfung – gerade in Krisenzeiten
07.11.2022, Altes Pumpenhaus Dresden



Ausgangspunkt des Projekts »RESILIENT«
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Stärkung der Resilienz des produzierenden Gewerbes durch …

1. Identifikation von Stellhebeln

2. Durchführung von Projekten mit Unternehmen

3. Entwicklung eines Werkzeugs (RESILIENZ-Cockpit)



Drei Probleme bestehender Rahmenmodelle zu Geschäftsmodell Resilienz
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1. Identifikation von Stellhebeln

Starker Fokus auf einzelne Aspekte der Resilienz

Unzureichende 

wissenschaftliche Fundierung

Unzureichender Praxisbezug

Quellen: Pettit et al. (2010); Deloitte (2021); Palzkill-Vorbeck (2018).



Mixed Methods Ansatz zur Identifikation der Stellhebel
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1. Identifikation von Stellhebeln

1. Theorie: Ableitung von Items zur 

Erfassung der Resilienz

▪ Ableitung von >180 Items aus 
der Literatur

2. Praxis: Quantitative 

Unternehmensbefragung

▪ Reduktion der Items ermöglicht 
Standortbestimmung 

▪ Demonstration der praktischen 
Relevanz

3. Praxis: Qualitative Fokussierung in 

Stellhebel

▪ Fokussierung auf 5 Stellhebel
▪ Standortbestimmung in 32 Items

1) Skala von 1 bis 9 (1 = Umsatzzuwachs >50%, 4 = keine Umsatzveränderung, 9 = Umsatzrückgang > 90%)
2) Skala von 1 bis 7 (1 = stark positive Veränderung, 4 = keine Veränderung, 7 = stark negative Veränderung), abgefragt für 
12 verschiedene Unternehmensbereiche, Darstellung ist aggregierter Score.

Quelle: Radic, Herrmann et al. (2022).



Projekte wurden in drei Schritten durchgeführt
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2. Durchführung von Projekten mit Unternehmen

Schritt 1: Standortbestimmung Schritt 2: Konzeptentwicklung Schritt 3: Umsetzungsplanung

▪ Einführung Resilienz
▪ Auswertung 

Standortbestimmung Resilienz
▪ Gemeinsame Priorisierung von 

Stellhebeln (1x Stärke, 1x 
Schwäche)

▪ Reflexion der Stärken im am 
besten ausgeprägten 
Stellhebel

▪ Ausblick

▪ Einführung in geeignete Methode 
zur Stärkung der Resilienz 

▪ Erarbeitung von Inhalten zur 
Stärkung der Resilienz in 
fokussiertem Stellhebel

▪ Finalisierung der 
Umsetzungsplanung für die 
erarbeiteten Inhalte

▪ Sicherstellung des 
Wissenstransfers aus der 
Anwendung der Methode zur 
nachhaltigen Stärkung der 
Resilienz

Stellhebel für die Projektarbeit 
festgelegt

Grobkonzept für Stärkung des 
priorisierten Stellhebels erarbeitet

Umsetzungsplanung für erarbeitete 
Inhalte

Inhalte

Ergebnis



Zu jedem Stellhebel wurde mindestens ein Projekt durchgeführt
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2. Durchführung von Projekten mit Unternehmen

# Branche Stellhebel

1 Textilienhersteller Krisenmanagement

2 Metallgießerei Wertversprechen

3 Herstellung von Bauteilen für Luft- und Raumfahrt Lieferkette

4 Automobilzulieferer Unternehmenskultur

5 Hersteller von elektronischen Bauelementen Digitalisierung

6 Maschinen- und Anlagenbau Unternehmenskultur

7 Herstellung von Leichtbau- und Verbundwerkstoffen Wertversprechen

8 Kunststoffhersteller Wertversprechen

Umsatz der beteiligten Unternehmen:

▪ Kleinstunternehmen <2m€: 

2 Unternehmen

▪ Kleinunternehmen 2-10m€: 

2 Unternehmen

▪ Mittelständische Unternehmen 10-

50m€: 3 Unternehmen

▪ Großunternehmen >50m€ Umsatz: 1 

Unternehmen



Learnings aus Projekten (1/2): Generelle Erkenntnisse
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2. Durchführung von Projekten mit Unternehmen

1. Geschäftsmodell Resilienz als strategischer Ansatz der Unternehmensführung: Da Resilienz alle 

Unternehmensbereiche umfasst, muss die Stärkung auf Top Management Agenda verortet werden

2. Die Stärkung der Resilienz ist ein rollierender Prozess: Ein Unternehmen ist nie „vollständig“ 

resilient, vielmehr muss die Geschäftsmodell Resilienz ständig auf dem Prüfstand stehen

3. Eine Strategie ist nur so gut wie ihre Umsetzung: Unternehmen werden erst dann resilienter, wenn 

aus strategischen Überlegungen konkrete Maßnahmen implementiert und gelebt werden

4. Entwicklung individueller Maßnahmen: Maßnahmen zur Stärkung der Resilienz müssen individuell 

auf Organisation zugeschnitten werden

5. Adressierung aller Ebenen der Resilienz: Geschäftsmodell Resilienz wird durch das Zusammenspiel 

aller Ebenen realisiert – Individuen, Team, Organisation, Netzwerk



Learnings aus Projekten (2/2): Erfolgsfaktoren je Stellhebel
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2. Durchführung von Projekten mit Unternehmen

Geschäftsmodell 
Res ilienz

Krisen-
management

Digitalis ierungLieferkette

Wertversprechen

Unternehmens-
kultur

▪ Definition: Nutzenversprechen gegenüber Kunden und Partnern

▪ Erfolgsfaktor: Balance aus Flexibilität und Stabilität

▪ Definition: Verantwortlich für 
Umsetzung des Nutzenversprechens in 
die Realität

▪ Erfolgsfaktor: Kompetenzen der 
Mitarbeitenden und Führungskräfte in 
Einklang mit Unternehmensstrategie

▪ Definition: Nutzung von digitalen Tools, 
Technologien und Daten zur Optimierung von 
Geschäftsprozessen

▪ Erfolgsfaktor: Gezielte Nutzung von Technologien 
zur Steigerung der Flexibilität, Effektivität und 
Effizienz

▪ Definition: Vorbereitung auf und 
Umgang mit Krisen

▪ Erfolgsfaktor: Sicherheit durch 
systematische Krisenpläne bei 
gleichzeitiger Handlungsflexibilität

▪ Definition: Netzwerk an Organisationen die 
an Wertschöpfungskette beteiligt sind

▪ Erfolgsfaktor: Balance zwischen Redundanz 
und Kosteneffizienz ermöglicht kontrollierte 
Aufrechterhaltung der Kontinuität im 
Betrieb

Geschäftsmodell 
Res ilienz

DigitalisierungLieferkette

Wertversprechen

Krisen-
management

Unternehmens-
kultur



Schritt 1: Standortbestimmung – Erster Prototyp verfügbar
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3. Entwicklung RESILIENZ-Cockpit



Schritt 2: Fokus auf Stellhebel – Videos zur Beleuchtung der Stellhebel
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3. Entwicklung RESILIENZ-Cockpit



Schritt 3: Stärkung der Resilienz – Checkliste mit Handlungsempfehlungen
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3. Entwicklung RESILIENZ-Cockpit

Auf Basis Ihrer Fragebogenergebnisse sowie den Erfahrungswerten der teilnehmenden Unternehmen können die folgenden Erfolgsfaktoren 
Hinweise für die Stärkung der Resilienz Ihrer Unternehmenskultur geben:

✓ Hoher Stellenwert der familiären und gesundheitlichen Situation von Mitarbeitenden
✓ Wertschätzung von Mitarbeitenden als essenzieller Bestandteil der Führungskultur
✓ Feedback ist als fester Bestandteil von Weiterentwicklung in der Unternehmenskultur verankert
✓ Offene, transparente und bereichsübergreifende Kommunikationskultur
✓ Systematisches Qualifizierungs- und Weiterentwicklungsangebot
✓ Führungskultur, die gemeinschaftlich getroffene Entscheidungen unterstützt
✓ Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein der Mitarbeitenden
✓ Hohe Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen



Schritt 3: Stärkung der Resilienz – Checkliste mit Handlungsempfehlungen
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3. Entwicklung RESILIENZ-Cockpit

Auf Basis Ihrer Fragebogenergebnisse sowie den Erfahrungswerten der teilnehmenden Unternehmen können die folgenden Erfolgsfaktoren 
Hinweise für die Stärkung der Resilienz Ihrer Unternehmenskultur geben:

✓ Hoher Stellenwert der familiären und gesundheitlichen Situation von Mitarbeitenden
✓ Wertschätzung von Mitarbeitenden als essenzieller Bestandteil der Führungskultur
✓ Feedback ist als fester Bestandteil von Weiterentwicklung in der Unternehmenskultur verankert
✓ Offene, transparente und bereichsübergreifende Kommunikationskultur
✓ Systematisches Qualifizierungs- und Weiterentwicklungsangebot
✓ Führungskultur, die gemeinschaftlich getroffene Entscheidungen unterstützt
✓ Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein der Mitarbeitenden
✓ Hohe Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen

Aus Perspektive der Wissenschaft 

empfehlenswerte Handlungsempfehlungen:

▪ Entwicklung und Implementierung eines 

betrieblichen Gesundheitsmanagements zur 

Reduzierung von gesundheitlichen Belastungen und 

Steigerung der Arbeitseffizienz

▪ …

▪ …



Kontakt
—
Philipp Herrmann

Projektleiter RESILIENT

Abteilung Unternehmensentwicklung im 

Internationalen Wettbewerb

Telefon +49 341 231039-231

philipp.herrmann@imw.fraunhofer.de



https://www.imw.fraunhofer.de/de/
forschung/schwerpunktthemen/resilient.html


